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Reglement der Gemeinde Buckten über den 
zivilen Schutz der Bevölkerung und der 
Kulturgüter 
Die Gemeindeversammlung erlässt, gestützt auf § 6 des Gesetzes vom 6. 
Februar 1997 über den zivilen Schutz der Bevölkerung und der Kulturgüter, 
folgendes Reglement. 
 

1. Allgemeines 

§ 1 Zweck 

1. Dieses Reglement bildet die Rechtsgrundlage für die Führung der 
Gemeinde in ausserordentlichen Lagen sowie für die Vorbereitung 
und die Durchführung von Massnahmen zum Schutz der Bevölke-
rung und der Kulturgüter. 

2. Als besondere und ausserordentliche Lagen gelten (insbesondere 
bei Grossereignissen, Katastrophen, Notlagen, Gewalt unterhalb 
der Kriegsschwelle und bewaffnete Konflikte) schwere Gefähr-
dungssituationen für die kommunale Gemeinschaft, zu deren Be-
wältigung die für die Alltagsereignisse bestimmten Mittel nicht aus-
reichen. 

 

2. Organisation bei besonderen und ausser- 
 ordentlichen Lagen 

§ 2 Verantwortlichkeit 

1. Soweit die Gemeinde aufgrund der kantonalen Gesetzgebung für 
die Bewältigung der ausserordentlichen Lage verantwortlich ist, 
nimmt der Gemeinderat die Verantwortung wahr. 

2. Der Gemeinderat legt die Organisation des Gemeindeführungssta-
bes fest und wählt dessen Mitglieder. 

3. Der Gemeinderat sorgt insbesondere für die Einsatzbereitschaft 
der gemeindeeigenen Mittel sowie für eine funktionierende Füh-
rungsstruktur im Ereignisfall. 

4. der Gemeinderat bestimmt im Rahmen der Personalplanung oder 
im Ereignisfall die Einsatzleiter oder die Einsatzleiterinnen. 
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§ 3 Funktionsfähigkeit des Gemeinderats 

Stehen in ausserordentlichen Lagen unaufschiebbare Entscheide 
an, so sind die anwesenden Gemeinderatsmitglieder beschlussfä-
hig. 

§ 4 Gemeindeführungsstab 

1. Der Gemeindeführungsstab besteht im Ernstfall aus den Gemein-
deratsmitgliedern, dem Gemeindeverwalter oder der Gemeinde-
verwalterin, je einem Vertreter oder einer Vertreterin der Feuer-
wehr und der Zivilschutzorganisation und weiteren durch den Ge-
meinderat bestimmten Personen. 

2. Der Gemeinderat kann je nach Art der Notlage weitere geeignete 
Personen beiziehen. 

3. Chef des Führungsstabes ist der Gemeindepräsident oder die 
Gemeindepräsidentin, in deren Abwesenheit der Vizepräsident o-
der die Vizepräsidentin. Sind beide nicht verfügbar, so bestimmen 
die anwesenden Gemeinderatsmitglieder einen Leiter oder Leite-
rin. 

4. Bei gemeindeübergreifenden Schadenlagen nimmt der Gemeinde-
führungsstab Kontakt auf mit den Führungsstäben der umliegen-
den Gemeinden. 

5. In der Vorbereitung zeichnet der Gemeinderat für die Vorsorge im 
Bereiche der besonderen und ausserordentlichen Lage des Kata-
strophenschutzes verantwortlich, er erarbeitet die Entscheidungs-
grundlagen für den Ereignisfall und koordiniert die Massnahmen. 

§ 5 Einsatzmittel 

Dem Gemeindeführungsstab beziehungsweise der Einsatzleitung 
stehen folgende personelle und materielle Mittel zur Verfügung: 
Gemeindeeigene Dienste wie Feuerwehr, Zivilschutz, Gemeinde- 
und Forstpersonal 
Private und öffentliche Besitzer von geeigneten Maschinen (Land-
wirte, Werkhöfe u.a.) 
Samariterverein und andere private Organisationen 
Zugezogene Spezialisten und Spezialistinnen 
Freiwillige Helfer und Helferinnen 
Regionale und kantonale Dienste können nach Bedarf angefordert 
werden. 
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§ 6 Aufgebotskompetenzen 

1. Die Kompetenz, die Zivilschutzorganisation Homburg und andere 
gemeindeeigene Dienste aufzubieten, liegt beim Gemeinderat be-
ziehungsweise beim Gemeindeführungsstab. 

2. Die Feuerwehr fordert im Bedarfsfall Hilfe von der Stützpunktfeu-
erwehr und / oder von Nachbarfeuerwehren an. 

3. Der Gemeinderat erteilt dem Feuerwehrkommandanten die gene-
relle Kompetenz, im Bedarfsfall bei der Zivilschutzorganisation 
Homburg Unterstützung anzufordern. 

4. Die Stützpunkt-Zivilschutzorganisation und / oder benachbarte Zi-
vilschutzorganisationen werden auf Antrag der Einsatzleitung 
durch den Gemeindeführungsstab zur Hilfe aufgeboten. 

5. Wird die Zivilschutzorganisation Homburg von mehreren Gemein-
den gleichzeitig aufgeboten, so entscheiden je ein Mitglied des 
Führungsstabes der betroffenen Gemeinden zusammen mit der 
Leitung der Zivilschutzorganisation Homburg über den Einsatz der 
Mittel. 

§ 7 Alarmierung und Information der Bevölkerung 

1. Der Gemeinderat oder der Gemeindeführungsstab sorgt für die 
Alarmierung der Bevölkerung durch Sirenen und andere geeignete 
Mittel. 

2. Der Gemeinderat oder der Gemeindeführungsstab informiert die 
Bevölkerung über die aktuelle Lage, deren Entwicklung und Aus-
wirkungen sowie über die getroffenen Schutzmassnahmen. 

§ 8 Ausbildung 

Die regulären Mitglieder des Gemeindeführungsstabes nehmen an 
den Ausbildungskursen und Trainings des kantonalen Amtes für 
Bevölkerungsschutz teil. 

 

3. Pflichten der Bevölkerung 

§ 9 Verbindlichkeit der Anordnungen 

1. Anordnungen des Gemeinderates beziehungsweise des Gemein-
deführungsstabes zum Schutz der Bevölkerung und der Kulturgü-
ter, insbesondere Eingriffe in die persönliche Freiheit und ins Ei-
gentum sowie persönliche Aufgebote sind für jede Person verbind-
lich. 
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2. Massnahmen, Anordnungen und persönliche Aufgebote müssen 
die Verhältnismässigkeit beachten und im öffentlichen Interesse 
liegen. 

 

4. Schlussbestimmungen 

§ 10 Inkrafttreten 

Dieses Reglement tritt nach der Genehmigung durch die Justiz-, 
Polizei- und Militärdirektion in Kraft. 

 
 
 

Beschlossen von der Einwohnergemeindeversammlung vom 18. 
April 2000 

 
Im Namen der Gemeindeversammlung 
 
Der Gemeindepräsident: Der Gemeindeschreiber: 
Hektor Luder Peter Keller 

 
 

Anhang: Mitglieder des Gemeindeführungsstabes 
 
Gemeindepräsident 
Gemeinderäte 
Gemeindeschreiber 
Vertreter der Feuerwehr 
Blockchef des Zivilschutzes in Buckten 
Brunnmeister 
Gemeindeabwart 

 
 


